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Quartiersverfahren Hellersdorfer Promenade (Mittlere Intervention): 

Rettet den ARTKUNSTRAUM! 
Kunst- und Kulturstandort in seiner Existenz bedroht 
 
 

PRESSEINFORMATION vom 06.03.2009 
 
HELLERSDORF – Von 150 EURO pro Monat hängt die weitere Existenz des 
ARTKUNSTRAUMS in der Quedlinburger Str. 10 ab. Diese Summe muss der 
Trägerverein S.N.O.W. e.V. als monatliche Betriebskosten für die Räume aufbringen, 
die vom "Helle Mitte"-Centermanagement mietfrei zur Verfügung gestellt werden. 
Findet sich nicht bald eine Lösung, dann muss die ambitionierte Kultureinrichtung 
nach Ostern 2009 dichtmachen.  
 
Der ARTKUNSTRAUM hat sich weit über Hellersdorf und den Gesamtbezirk hinaus 
einen Namen gemacht. In der Galerie werden nicht nur monatlich wechselnde 
Ausstellungen zeitgenössischer Kunst aus dem In- und Ausland präsentiert. Sie 
versteht sich auch als Treffpunkt für kultur- und kunstinteressierte Bürger im Stadtteil. 
Und um Hellersdorfer Kinder und Jugendliche schon frühzeitig an eigenes kreatives 
Tun heranzuführen, initiiert ARTKUNSTRAUM-Leiter Manfred Reichel kulturelle 
Bildungsprojekte wie "Kind als Künstler" und "WEGZEICHEN" mit Schülerinnen und 
Schülern der umliegenden Grundschulen. 
 
„Anfangs war der ARTKUNSTRAUM nur als Experiment auf Zeit gedacht, eine 
Zwischenlösung für Ladenräume in der Einkaufsmall ´Helle Passage´.“ sagt „Helle 
Mitte“-Centermanager Sören Sydow. „Doch der Erfolg der Idee hat uns überzeugt. 
Kultur, Kunst und Kommerz müssen im Zentrum Hellersdorfs, in unserer City, 
unbedingt dauerhaft zusammengehen.“ Als in der Passage die Gastro-Abteilung 
„Kulinarium“ errichtet wurde, stellte das Centermanagement dem ARTKUNSTRAUM 
neue Räume in der Quedlinburger Straße zur Verfügung.  
 
Für das Quartiersmanagement Hellersdorfer Promenade ist der ARTKUNSTRAUM ein 
wertvoller Kooperant. Ausstellungen, Aktionen und Projekte des ARTKUNSTRAUMS 
erhielten auf Empfehlung der örtlichen Bürger-Jurys Fördermittel aus dem Bund-
Länder-Programm "Soziale Stadt". 
 
Und genau hier ist der Knackpunkt: Mieten und Betriebskosten - so legen die 
Rahmenbedingungen für die "Soziale Stadt" fest - dürfen nicht aus diesen 
Fördermitteln finanziert werden. Daher benötigt der ARTKUNSTRAUM dringend 
finanzielle Unterstützung von anderer Seite.  
 
Kontakt und weitere Informationen: 
ARTKUNSTRAUM 
Manfred Reichel, S.N.O.W. e.V., Tel.: 030/29 35 28 84 oder 030/444 50 93 
e-Mail: manreiarts@aol.com 
 
QM-Team 
Tel.: 030/ 99 28 62 87 
e-Mail: qm-hellersdorf@stern-berlin.de 
Infos online: www.helle-promenade.de  


